
Der Begriff »Neutralitätsgebot« wird in politischen und gesellschaftlichen 
Debatten regelmäßig verwendet und dient häufig als Argument in Ausein-
andersetzungen über das Handeln staatlicher Institutionen, Schulen oder 
zivilgesellschaftlicher Organisationen. Doch was ist mit dem sogenannten 
Neutralitätsgebot tatsächlich gemeint? Welche rechtlichen Grundlagen gibt 
es, wer ist daran gebunden und wo wird der Begriff missverständlich oder 
unzutreffend verwendet?

Der Referent wird die verfassungsrechtlichen Grundlagen, die einschlägige 
Rechtsprechung sowie die praktische Bedeutung des Neutralitätsgebots 
für staatliche Stellen und deren Beschäftigte erklären. Darüber hinaus 
werden häufige Irrtümer und Fehlinterpretationen aufgegriffen und anhand 
konkreter Beispiele eingeordnet. 

Die Veranstaltung richtet sich an alle Interessierten, insbesondere an En-
gagierte aus Vereinen und Initiativen, Lehrkräfte, Mitarbeitende öffentlicher 
Einrichtungen sowie alle, die sich mit Fragen demokratischer Teilhabe und 
staatlicher Neutralität auseinandersetzen möchten.

Das sogenannte 
Neutralitätsgebot
Was ist das?

Andreas Fisahn ist ein deutscher Rechtswissenschaftler. Er ist seit Früh-
jahr 2004 Professor für Öffentliches Recht, Umwelt- und Technikrecht, 
Rechtstheorie an der Universität Bielefeld.

Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch zu machen und Personen, die rechtsextre-
men Parteien oder Organisationen angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Ver-
gangenheit durch rassistische, nationalistische, antisemitische oder sonstige menschenverachtende Äußerungen in 
Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren oder von dieser auszuschließen

Vortrag und Diskussion

Haus der Begegnung
Landsberger Str. 2, 32049 Herford

Der Eintritt ist frei.
Weitere Infos: aul-herford.de

Im Anschluss an den Vortrag wird es Raum für 
Austausch und Diskussion geben.

Der Referent

Veranstaltungsort
Montag

27. Juli 2026 
18:00 Uhr
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